
Digitalisierung der Region:
Zahl der Nutzer steigt um 76 Prozent
90 Prozent der freiwilligen und 45 Prozent der OZG-Leistungen sind online

REGION HANNOVER. Die Re-
gion Hannover treibt die Digita-
lisierung ihrer Verwaltungsleis-
tungen konsequent voran – mit
messbaren Erfolgen, aber auch
klaren Herausforderungen. Bis
März dieses Jahres sind knapp
90 Prozent der freiwilligen Digi-
talisierungsprojekte abge-
schlossen und 45 Prozent der
gesetzlich vorgeschriebenen
Leistungen nach demOnlinezu-
gangsgesetz (kurz: OZG) digital
verfügbar. Besonders gefragt
sind Services wie Wunschkenn-
zeichen, Führerscheinanträge
oder Leistungen für Bildungund
Teilhabe: Allein im ersten Quar-
tal wurden die Online-Services

65.000mal proMonat aufgeru-
fen – ein Plus von 67 Prozent
gegenüber 2025.
„Die Digitalisierung ist kein

Sprint, sondern ein Marathon –
aber wir sind auf einem guten
Weg. Die steigenden Nutzer-
zahlen zeigen: Unsere Angebo-
te werden angenommen und
entlasten sowohl Einwohnerin-
nen und Einwohner als auch die
Verwaltung“, sagt Cordula
Drautz, Dezernentin für Digitali-
sierung der Region Hannover.
Besonders im Fokus stehen

die Top-30-Leistungsbündel,
von denen vier Leistungen voll-
ständig digital bearbeitet wer-
den, inklusive digitalem Be-

scheid. 20 Leistungen können
online beantragt werden, be-
dürfen aber noch einer teilweise
manuellen Bearbeitung in der
Behörde. Der Weg zur flächen-
deckenden Digitalisierung
bleibt anspruchsvoll: Externe
Abhängigkeiten und technische
Hürden bremsen das Tempo.
„Die Region Hannover stößt

an Grenzen, wo sie nicht selbst
steuern kann:Wir sind auf funk-
tionierende Partnerschaften an-
gewiesen – sei es mit hannIT,
dem IT-Dienstleister Nolis oder
den EfA-Anbietern“, sagt
Drautz. Viele Leistungen hän-
gen von „Einer für alle“-Lösun-
gen (EfA) ab, die Bund oder Län-

der bereitstellen. Verzögerun-
gen bei EfA-Anbietern, bei-
spielsweise im Waffenrecht
oder bei Einbürgerungen, oder
fehlende Schnittstellen beim
Rückkanal für digitale Beschei-
de blockieren die vollständige
Digitalisierung. Drautz weiter:
„Entscheidend ist, dasswir dort,
wo wir selbst handeln können,
Gas geben und das mit Erfolg.“
Daswürdendie freiwilligenDigi-
talisierungsprojekte zeigen, die
nicht OZG-pflichtig sind: Hier
seien bereits 74 von 83 Leistun-
gen abgeschlossen.
Das Onlinezugangsgesetz

(OZG) verpflichtet Bund, Länder
und Kommunen, ihre Verwal-

tungsleistungen digital anzu-
bieten. Konkret beinhaltet das
zwei Aufgaben: Digitalisierung
und digitale Vernetzung. Zum
einen müssen Verwaltungsleis-
tungen auf Bundes-, Länder-
undkommunaler Ebenedigitali-
siert werden. Zum anderen
muss eine IT-Infrastruktur ge-
schaffen werden, die jeder Nut-
zerin und jedem Nutzer den Zu-
griff auf dieVerwaltungsleistun-
gen mit nur wenigen Klicks er-
möglicht.

2 Alle digitalen Dienstleistungen
der Region Hannover sind im Ser-
vice-Portal unter region-hanno-
ver.gov.de gebündelt aufrufbar.

lich zum Alltag. Genau deshalb
ist sein Rückgang so alarmie-
rend“, betontNeffati.Wenneine
so häufige Art über Jahre hinweg
kontinuierlich abnimmt, ist das
ein Warnsignal für den Zustand
der Natur in Städten und Dör-
fern. Dem Haussperling fehlen
vielerorts Nistplätze an Gebäu-
den und ausreichend Insekten,
die besonders für die Aufzucht
der Jungvögel wichtig sind.
Besonders deutlich ist der

Rückgang beimMauersegler. Die
eleganten Sommerboten wur-
den in Niedersachsen um 38 Pro-
zent seltener gemeldet. Auch die
Mehlschwalbe liegt mit einem
Minus von 9 Prozent unter dem
Vorjahreswert. Beide Arten brü-
ten anGebäudenund sind auf In-
sekten als Nahrung angewiesen.
„Wenn Mauersegler und Mehl-
schwalben seltener werden,
schauen wir nicht nur auf einzel-

ne Vogelarten, sondern auch auf
Lebensräume, die verschwin-
den“, erklärt Neffati. Sanierun-
gen ohne Ersatzquartiere, ver-
schlossene Nischen an Gebäu-
denundder Rückgang von Insek-
ten könnten den Arten zusetzen.
Hinzu komme, dass einige Tiere
möglicherweise später aus ihren
Winterquartieren zurückgekehrt
sind und deshalb am Zählwo-
chenende noch nicht in gewohn-
ter Zahl zu sehen waren.
Einbesonderer Lichtblick istdie

Mönchsgrasmücke. Sie wurde in
Niedersachsen um 28 Prozent
häufiger gemeldet. Die un-
scheinbare Sängerin fühlt sich
dort wohl, wo Gärten nicht zu
aufgeräumt sind: in dichten He-
cken, Sträuchern und bodenna-
her Vegetation. „Die Mönchs-
grasmücke zeigt, wie viel ein na-
turnaher Garten bewirken
kann“, so Neffati. „Wer heimi-

sche Sträucher pflanzt, wilde
Ecken stehen lässt und nicht je-
den Winkel sofort aufräumt,
schafft wertvollen Lebensraum
direkt vor der Haustür.“
Die Ergebnisse der „Stunde

der Gartenvögel“ machen deut-
lich: Unsere Gärten und Siedlun-
gen sind für viele Vogelarten
längst wichtige Rückzugsräume.
Doch sie müssen auch etwas bie-
ten. Heimische Pflanzen, unver-
siegelte Flächen, Hecken, Was-
serstellen, Nisthilfen und der Ver-
zicht auf Pestizide helfen nicht
nur Vögeln, sondern auch Insek-
ten und vielen anderen Tieren.
Ebenso wichtig sind vogel-
freundliche Gebäudesanierun-
gen. Gerade Mauersegler, Mehl-
schwalben und Haussperlinge
sind auf Nischen, Spalten und
geschützte Brutplätze an Häu-
sern angewiesen. Werden diese
bei Sanierungen verschlossen,
ohne Ersatz zu schaffen, verlie-
ren die Tiere oft unbemerkt ihre
Lebensgrundlage. Wer Gebäu-
de modernisiert, sollte Brutplät-
ze deshalb erhalten oder durch
geeignete Nisthilfen ersetzen.
Insgesamt haben niedersach-

senweit rund 6300 Menschen
bei der Vogelzählung mitge-
macht und aus mehr als 4400
Gärten mehr als 137.500 Vögel
gemeldet. Die „Stunde der Gar-
tenvögel“ ist eine Mitmachak-
tion vonNABUund seinembaye-
rischen Partner LBV (Landesbund
für Vogel- und Naturschutz). Die
nächste Vogelzählung ist die
„Stunde der Wintervögel“ vom
8. bis 10. Januar 2027 statt.

liegt sie
nun 7 Pro-
zent über
dem Vor-

jahreswert. „Viele Menschen ha-
ben im vergangenen Jahr ge-
merkt, dass der vertraute Amsel-
gesang in manchen Gärten leiser
geworden ist“, so Neffati. „Das
leichte Plus in diesem Jahr zeigt,
dass sich die Bestände offenbar
etwas erholen konnten.“ Eine
vollständige Entwarnung ist das
aber noch nicht. Die weitere Ent-
wicklung muss aufmerksam be-
obachtet werden.
Weniger erfreulich fällt der

Blick auf den Haussperling aus.
Der Spatz bleibt zwar die Num-
mer eins unter den gemeldeten
Gartenvögeln in Niedersachsen,
wurde aber um 6 Prozent selte-
ner gezählt als im Vorjahr. „Der
Haussperling gehört für viele
Menschen ganz selbstverständ-

NABU: Mauersegler und Mehlschwalben wurden in Niedersachsen deutlich seltener gezählt,
während Finken und Amseln vorsichtig Hoffnung machen
REGION HANNOVER. Es war
ein Zählwochenende mit ge-
mischten Gefühlen: Bei der 22.
„Stunde der Gartenvögel“ mel-
deten die Teilnehmenden in Nie-
dersachsenwieder viele vertrau-
te Arten aus Gärten, Parks und
von Balkonen. Doch während
Buchfink,GrünfinkundAmsel in
diesem Jahr häufiger beobach-
tetwurden als imVorjahr, zeigen
die Zahlen bei Haussperling,
Mauersegler undMehlschwalbe
deutlich nach unten. Für den
NABU Niedersachsen ist das Er-
gebnis deshalb zugleich er-
freulich und besorgniserre-
gend.
„Gerade bei den Fin-

ken können wir in Nie-
dersachsen erst einmal
aufatmen“, sagt La-
min Neffati, Presse-
sprecher des NABU Nie-
dersachsen. Der Buch-
fink wurde im Vergleich
zum Vorjahr um 18 Pro-
zent häufiger gemeldet,
der Grünfink um 11 Pro-
zent. „Das ist ein gutes
Zeichen. Offenbar bahnt sich
derzeit keineneue Infektionswel-
le mit Trichomonaden an, die in
der Vergangenheit bei einigen
Finkenarten deutliche Spuren
hinterlassen hatte.“ Ganz aus
dem Blick geraten dürfe das The-
ma aber nicht. Die Erreger kön-
nen sich besonders an Futterstel-
len und Vogeltränken verbreiten.
WerVögel unterstützt, solltedes-
halb aufHygieneachten, ambes-
ten Futtersäulen nutzen, Futter-
plätze regelmäßig reinigen und
Wasser täglich wechseln.
Auch bei der Amsel gibt es in

Niedersachsen vorsichtig erfreu-
liche Nachrichten. Nachdem die
Art im vergangenen Jahr durch
das Usutu Virus vielerorts deut-
lich seltener gemeldet wurde,

Mehrere Tau-
send Menschen
beteiligten sich
an der bundes-
weiten Aktion
„Stunde der

Gartenvögel“
des NABU.

Fotos (2): NABU/
Sebastian Hennigs

Lautstark: Ein Star am
Nistkasten macht auf sich

aufmerksam.
Foto: NABU/Frank Hecker

Gute Nachrichten aus der
Hecke, schlechte vom Dach

Genau zählen.

Gold | Silber | Platin | Zinn
Schmuck | Juwelen | Diamanten |

Silberbesteck | Zahngold (auch mit Zahn)
Bruchgold | Altgold | Münzen |

Barren | Erbschaften | Luxusuhren

Machen Sie Ihr Gold zu Geld! Bei
uns zum Höchstpreis verkaufen.

2x in Hannover
Juwelier Cohrs Edelmetall GmbH
Bahnhofstr. 3 und Schillerstr. 33

Telefon & WhatsApp 0511/2157937
www.juwelier-cohrs.de
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IHR REGIONALER FLEISCHER

außerdem zusätzlich jede Woche:

Wochenangebote imWerksverkauf
gültig vom 02.06. - 06.06.2026
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n 1 kg Thüringer Mett

mit 10 Brötchen
und einer Zwiebel

jeden Mittwoch

nur | 10,00 €

10% auf das
gesamte

Thekensortiment
außer Angebote und Imbiss

jeden Dienstag

Ludwig-Erhard-Straße 25
(im Gewerbegebiet)
30982 Pattensen

Gramann Ahrberg Werksverkauf
Dienstag - Freitag: 8 - 18 Uhr
Samstag: 8 - 14 Uhr

Minutensteaks
mit Paprika- oder
Kräuterbuttermarinade

Hackfleisch gemischt
aus bestem Rind- und
Schweinefleisch

Gyrosgeschnetzeltes
fertig gewürzt

0,99 €100 g

1,19 €100 g

1,29 €100 g

Alle Stars. Alle Tickets. Ein Shop.

tickets.haz.de | Barrierefreier Schwerbehinderten-Service unter: service@haz-ticketshop.de

Ihr persönlicher Ticketservice der HAZ & NP

Vor Ort für Sie da:

In den HAZ & NP Geschäftsstellen

Hannover, Lange Laube 10

Theater am Aegi, Aegidientorplatz 2

Burgdorf,Marktstraße 16

Gioachino Rossini
Diverse Termine: Herrenhäuser Kirche

Béatrice Kahl Trio - Homecoming
20. Juni 2026: Jazz Club Hannover e. V.

15. Chortage Hannover 2026
Diverse Termine: Diverse Orte

Achtes Sinfoniekonzert
22. Juni 2026: Staatsoper

Skryabin
24. Juni 2026: Kulturzentrum FAUST

Thommi Baake: Super 8 Fussballshow
25. Juni 2026: die hinterbuehne

Rap on Stage mit Lumaraa & Silla
26. Juni 2026: Bei Chez Heinz

Jazz Club Sommerfest
27. Juni 2026: Jazz Club Hannover e. V.

Freitag 19.02.2027 | Capitol

MICHAEL SCHULTE - BEAUTIFUL
REASONS TOUR 2027

Mehr als ein Seniorenheim.
Die Hahne Residenzen.

Die Hahne Residenzen vereinen modernes Wohnen,
professionelle Pflege und ein aktives Miteinander.

herzlich • kompetent • bezahlbar

Direkt Termin vereinbaren:
0511 36736-1001

www.hahne-residenzen.de

Jetzt
beraten
lassen!

Wir informieren Sie gerne.
Telefon: 030 311777-730
wwf.de/testamente

Gestalten Sie Ihr Testament
zugunsten des WWF und leis-
ten Sie einen unvergesslichen
Beitrag für bedrohte Tierarten
und ihre Lebensräume.

WERDEN SIE

URWALD
RETTER
MIT IHREM NACHLASS.

Alzheimer-ForschungbrauchtHilfe!
Unterstützen Sie jetzt die
Hans und Ilse Breuer-Stiftung
in Forschung und Hilfe!
www.breuerstiftung.de
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